
 

 

 

 

 

  
Pressemitteilung Nr. 31/2013                                                         Magdeburg, 16.11.2013 

 

DSV-Wasserball Pokal, 2. Runde;  

WUM verpasst knapp die Überraschung gegen den Erstligisten 

aus Neustadt an der Weinstraße 
 

Die Wasserball Union Magdeburg hat das Spiel in der 2. Runde des 

DSV-Pokals am Samstag, 16.11.2013, in der heimischen Dynamo 

Schwimmhalle gegen den Erstligisten SC Neustadt erwartungsgemäß 

mit 14:18 (1:4; 5:5; 6:6; 2:3) verloren. Vor gut 250 Zuschauern bot 

das Team um Mannschaftskapitän Patrick Stelzner eine 

ansprechende Leistung, musste sich aber zum Ende des Spiels den 

Rheinland-Pfälzern geschlagen geben. Doch der Reihe nach: Wie 

erwartet musste WUM-Trainer Thomas Struffmann auf Christopher 

Bott verzichten. Kapitän Patrick Stelzner war zum Glück mit im 

Wasser. Das machte sich im ersten Viertel bezahlt. Mit einer starken 

und konzentrierten Abwehrleistung gelang den Neustädtern erst nach 

gut drei Minuten das erste Tor des Spiels, das von Ilia Butikashvili 

zum 1:1 ausgeglichen wurde. Das Pech der WUM (Latte/Pfosten) war 

das Glück der Neustädter, die bis zum Ende des ersten Viertels auf 

1:4 davon zogen. Zwar gelang Patrick Stelzner der 2:4 

Anschlusstreffer, doch erneut zwei kaltschnäuzige Tore der Gäste 

führten zum 2:6. Patrick Stelzner brachte die WUM auf 3:6 heran. Ein 

Überzahlspiel und ein Konter der Neustädter führten zum 3:8 und 

man musste Schlimmes für die WUM befürchten. Doch plötzlich ging 

ein Ruck durch die Mannschaft. Ein schöner Konter über Dennis Kohnert mit einem tollen 

Pass auf Patrick Stelzner brachte das 4:8. Dennis Kohnert war dann nach einem schnell 

ausgeführten Freiwurf das 5:8 vorbehalten. Und da war auch die Halle wieder. Die 

Zuschauer peitschten ihre Magdeburger nach vorn, 15 Sekunden vor der Halbzeit verkürzte 

erneut Patrick Stelzner zum 6:8. Durch eine Unachtsamkeit kassierten die Magdeburger 

Sekunden vor dem Viertelschluss noch das 6:9. Nach der Halbzeit verkürzte Ilia Butikashvili 

durch einen verwandelten 5m auf 7:9, die Magdeburger waren wieder da! Und dann das 
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schönste Tor des Tages: Ilia Butikashvili hob den Ball seelenruhig über den Neustädter 

Schlussmann zum 9:9 ins Tor. Die Halle bebte! Doch die Rheinland-Pfälzer ließen sich nicht 

abschütteln und kamen durch zwei schnelle Tore zum 9:11. Durch erneut Ilia Butikashvili 

verkürzte wieder auf 10:11. In der folgenden Phase merkte man den Neustädtern den Vorteil 

des aktiven Spielbetriebes an. Ruhig und eiskalt nutzten sie ihre Möglichkeiten zum 10:14. 

War es das? Nein, die WUM gab sich nicht auf. Max Lehnert verkürzte aus 11:14. Ein 

sehenswerter Treffer nach Zusammenspiel von Moritz Lehnert auf Ilia Butikashvili brachte 

die WUM wieder auf 12:14 heran. Mit der Schlusssirene des dritten Viertels noch das 12:15 

für Neustadt. Mit Beginn des Schlussviertels gelang dem heute überragenden Kapitän 

Patrick Stelzner mit seinem insgesamt sechsten Treffer das 13:15. Nun setzte WUM-Trainer 

Struffmann alles auf eine Karte. Leider wurde das nicht belohnt. Mit drei Treffern in Folge zog 

Neustadt auf 13:18 davon, ehe Frederic Wolfgram mit dem 14:18 den Schlusspunkt setzte. 

Die Zuschauer honorierten das WUM-Spiel mit viel Applaus. Mit etwas Glück und 

Kaltschnäuzigkeit wäre eine Überraschung drin gewesen. Das sah auch WUM-Trainer 

Struffmann so: „ Die Neustädter waren leider schon im aktiven Spielbetrieb der ersten Liga. 

Diese Spielerfahrung hat uns heute gefehlt. Insgesamt war das ein gutes Spiel mit einer 

geschlossenen Mannschaftsleistung, aus der Ilia Butikashvili und Patrick Stelzner 

herausragten.“  Ein gelungener Auftakt für Trainer und Mannschaft, der Lust auf mehr 

Wasserball macht. Und den gibt es bereits am nächsten Samstag  in der heimischen 

Dynamo Schwimmhalle zum Ligaauftakt gegen den SV Zwickau 04. 
 

Hintergrund: 
 

Nächstes WUM-Heimspiel in der 2. Wasserball Liga, Landesgruppe Ost: Samstag, 23.11.13, 18.00 Uhr, WU Magdeburg –  SV 

Zwickau 04 
 

DSV-Pokal 2013/2014 (42. deutscher Wasserball-Pokal der Männer) 
Ansetzungen 2. Runde 

  
Sonnabend, den 16. November 2013 
16:00 SGW SC Solingen/Wasserfreunde Wuppertal - SV Weiden 
16:30 SV Poseidon Hamburg - SVV Plauen 

17:30 Düsseldorfer SC - Duisburger SV 98 
18:10 OSC Potsdam - SC Wasserfreunde Fulda 
19:00 SpVg Laatzen - SV Krefeld 72 

19:00 SGW Rhenania Köln/BW Poseidon Köln - SGW Brandenburg  
20:00 SGW Dresden - SC Wedding 
 

Aufstellung der Wasserball Union Magdeburg 

Nr Spieler Tore 
1 Marco Schoder  

2 Marcus  Vieth  

3 Ilia Butikashvili 5 

4 Dennis  Kohnert 1 

5 Max Lehnert 1 

6 Patrick Stelzner 6 

7 Mattheus Flores  

8 Moritz Lehnert  

9 Tom Hagendorf  

10 Tim Richter  

11 Nils Wiese  

12 Frederic Wolfgram 1 

13 Marc Böer  

 


